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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
„Nix „Nix „Nix „Nix „Nix Amore am Lago Maggiore“Amore am Lago Maggiore“Amore am Lago Maggiore“Amore am Lago Maggiore“Amore am Lago Maggiore“
lautete der lautete der lautete der lautete der lautete der TTTTTitel eines humorvol-itel eines humorvol-itel eines humorvol-itel eines humorvol-itel eines humorvol-
len len len len len TTTTTheaterstück,heaterstück,heaterstück,heaterstück,heaterstück, das der  das der  das der  das der  das der TTTTTheaterheaterheaterheaterheater-----
verein „Einigkeit“ 1882 Siersdorfverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorfverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorfverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorfverein „Einigkeit“ 1882 Siersdorf
vor kurzem aufgeführt hat.vor kurzem aufgeführt hat.vor kurzem aufgeführt hat.vor kurzem aufgeführt hat.vor kurzem aufgeführt hat.
Der Titel lässt einen schon jetzt
vom Sommerurlaub im Süden träu-
men, zumal der Frühling sich aktu-
ell nicht von seiner Schokoladen-
seite zeigt. Es besteht aber be-
gründeter Anlass zur Hoffnung,
dass das Wetter sich bis zum ers-
ten Schützenfest des Jahres in
Neu-Pattern vom Freitag, dem 17.
Mai 2019 bis Montag, den 20. Mai
2019 beruhigt und dann die Sonne
vom Himmel lacht. Die Schützen
der St. Matthäus Schützenbruder-
schaft freuen sich übrigens schon
jetzt auf ihren Besuch zu einer der
zahlreichen Veranstaltungen oder
als Zuschauer beim großen Fest-
umzug am 19. Mai.
In der Folgewoche, am 26. Mai
findet als erste der Wahlen im Wahl-
jahr 2019 die wichtige Europawahl
statt. Am gleichen Tag wählen
zudem die Bürgerinnen und Bür-
ger in neun Bundesländern ihre
Kommunalparlamente, bevor im
September und Oktober die drei
Landtagswahlen in Brandenburg,
Sachsen und Thüringen stattfinden.
Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit
kurz auf die Europawahl lenken
und dafür werben, sich an dieser
Wahl zu beteiligen, denn es han-
delt sich tatsächlich um eine wich-
tige Wahl. Uns in Nordrhein-West-
falen sollte Europa besonders am
Herzen liegen. Als größte deutsche
Industrie- und Wirtschaftsregion
haben wir in NRW herausragen-
den wirtschaftlichen Nutzen vom
EU-Binnenmarkt und damit
insbesondere auch für unsere Ar-
beitsplätze. Wir hier in NRW sind
Vorreiter in der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit und da-
mit das europäischste Bundesland.
Dies ist allerdings kein selbstver-
ständlicher Zustand für die Ewig-
keit, sondern etwas, das wir uns
auch durch Mitverantwortung in
Form von Wahlbeteiligung erhal-
ten müssen. Die demokratischen
Parteien setzen sich gemeinsam
für die Idee eines starken, friedli-
chen, sozialen und geeinten Euro-
pas auf der Basis unserer gemein-
samen Werte ein. Gemeinsam ist
ihnen auch die Forderung nach Lö-
sungen mit europäischem Mehr-
wert, Vermeidung von Klein-Klein-
Regulierung. Mir ist darüber hin-
aus an der Herstellung von ausrei-

chenden Handlungsspielraumen
vor Ort, in unserer Gemeinde Al-
denhoven, gelegen.
Diese Europawahl wird eine wich-
tige, möglicherweise eine Schick-
salswahl für die EU. Es geht nicht
mehr allein um die Frage, welche
Fraktion am stärksten wird, son-
dern es geht auch die die Frage, ob
proeuropäische Kräfte auch zu-
künftig die Geschicke des Europä-
ischen Parlaments lenken. Antieu-
ropäische Gruppierungen von
links- und rechtsextremen Partei-
en erstarken in vielen europäi-
schen Ländern. Das gibt Grund zur
Sorge. Meine eindringliche Emp-
fehlung daher: Nutzen Sie ihr für
uns heute selbstverständliches
Wahlrecht.
Aus meiner Sicht sich erfreulich
und erfolgreich verlaufen die ge-
meinsamen Ortsgespräche des
Formates „Bürgermeister - Vor
Ort“. Stand heute habe ich zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürgern
sowie den jeweiligen Ortsbürger-
meister in Neu-Pattern, Nieder-
merz, Siersdorf und Schleiden ge-
troffen und zahlreiche Ideen, Vor-
schläge und Anregungen mitge-
nommen. Viele Fragen konnten
gleich an Ort und Stelle geklärt
werden und es wurden auch bereits
diverse Maßnahmen angestoßen.
In den kommenden Wochen folgen
die Termine in den weiteren Ort-
schaften, die jeweils auch über un-
sere Kanäle in den sozialen Medi-
en noch einmal angekündigt wer-
den. Alle Termine finden Sie auch
zusammengefasst auf der Seite 9 in
Ausgabe 4-2019 des Aldenhoven
Infoblatt.
Einen erneuten Bombenfund mit
einem Großeinsatz gab es am Spät-
nachmittag des 29.04.2019 am Pe-
stalozziring in Aldenhoven. In ca. 4
m Tiefe war bei den laufenden Bag-
gerarbeiten eine amerikanische Flie-
gerbombe mit einem Gewicht von
2,5 Zentnern gefunden worden. Im
vergangenen Oktober hatte man
auf der gleichen Baustelle einige
Meter entfernt direkt unter der
Grasnarbe bereits einen Blindgän-
ger gleichen Typs gefunden. Wieder
musste schnellstmöglich evakuiert
werden, was bei solchen Funden
leider unabdingbar ist. Ich weiß,
dass ein solcher Großeinsatz für alle
Beteiligten, Betroffene und Einsatz-
kräfte, mit erheblichen Belastun-
gen verbunden ist. Dessen waren
wir uns alle bewusst und deshalb
wurde auch versucht, den Einsatz

schnellstmöglich durchzuführen. Ich
war selbst unmittelbar ab Alarmie-
rung vor Ort und in der Einsatzleit-
stelle nah bei unseren Einsatzkräf-
ten, die den gesamten Einsatz er-
neut überaus professionell und her-
vorragend koordiniert abarbeite-
ten. Kurz vor der Entschärfung der
Bombe habe ich die Mitbürgerinnen
und Mitbürger in der Sammelstel-
le, darunter zahlreiche Kinder und
ältere Menschen, besucht. Ihnen
ist ein großes Lob auszusprechen:
Sie alle haben ihre Lage trotz der
erheblichen Unannehmlichkeiten
ganz überwiegend mit Geduld und
mit großem Verständnis ertragen.
Ich danke noch einmal allen von
der Evakuierungsmaßnahme Betrof-
fenen herzlich für ihre Geduld.
Besonders stolz können wir wieder
auf unsere Freiwillige Feuerwehr
sein! Mein großer Dank gilt daher
ihr und auch allen Einsatzkräften
von Polizei, DRK, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst, den Aldenhovener
Pflegediensten, dem Leitenden Not-
arzt und seinem Team sowie allen
ggf. nicht Erwähnten für ihr erneu-
tes vorbildliches Engagement bei
einem Großeinsatz in unserer Ge-
meinde Aldenhoven.
Zwischenzeitlich wurde aufgrund
des erneuten Fundes ordnungsamt-
lich eine Luftbildauswertung beim
Kampfmittelbeseitigungsdienst der
Bezirksregierung für das entspre-
chende Areal, bei dem es sich um
Privatbesitz handelt, beantragt. Die
Ergebnisse hierzu stehen noch aus.
Seitens des Experten wurde
zwischenzeitlich ein gewisses Maß
an Überraschung darüber geäußert,
dass zwei Blindgänger in unmittel-
barer Nähe zueinander gefunden
wurden. Sollten sich gleichwohl An-
zeichen für das Vorhandensein wei-
terer Blindgänger ergeben, würde
der Besitzer zur umgehenden Ein-
leitung weiterführender Untersu-
chungen aufgefordert.
Der Mai ist ein Monat des Geden-
kens an Geschehnisse der Vergan-
genheit. Am 8. Mai 1945 endet der
2. Weltkrieg mit der bedingungslo-
sen Kapitulation der Wehrmacht
gegenüber den Alliierten. Zudem
fand vor vielen Jahren, vor 86 Jah-
ren um genau zu sein, die freie
Meinungsbildung im nationalsozi-
alistischen Deutschland durch Bü-
cherverbrennungen ab dem 10. Mai
des Jahres 1933 endgültig ein Ende.
Am 8. Mai dieses Jahres fanden
sich zum Gedenken an diesen fürch-
terlichen Tag und die schreckliche

Entwicklung danach zahlreiche
Menschen nahe der Gedenkstele
im Aldenhovener Römerpark ein,
um an einem Erinnerungsprojekt
des Aldenhovener Künstlers KHS -
Karl Heinz Schumacher - teilzuneh-
men. Pfarrer Charlie Cervigne mo-
derierte und machte an einem Bei-
spiel eines Autors den Mut Einzel-
ner deutlich, sich in der damaligen
Zeit gegen das Regime zu stellen.
Für mich war es selbstverständlich,
das Projekt von Beginn an organi-
satorisch zu unterstützen und im
Rahmen der Erinnerungszeremonie
eine Ansprache zu den seinerzeiti-
gen Vorfällen und den Auswirkun-
gen bis in die heutige Zeit zu hal-
ten. Erfreulich war insbesondere
auch die motovierte Beteiligung der
Jugend: Die Konfirmanden der evan-
gelischen Kirchengemeinde hatten
Hakenkreuze gebaut, die symbol-
haft verbrannt wurden und die wie
seinerzeit die Meinungsfreiheit in
Form der Bücher in den Flammen
aufgingen. Ein großer Dank gilt nicht
nur den interessierten Besucher-
innen, darunter auch zahlreiche
Ratsvertreter/innen, sondern auch
der Freiwilligen Feuerwehr, die die
Aktion unterstützt und im Hinblick
auf den erforderlichen Brandschutz
überwacht hat. Es war insgesamt
eine sehr würdevolle Veranstaltung,
die Aldenhoven gut zu Gesicht
steht!
Gemeinsam mit Ihnen freue ich
mich auf einen hoffentlich schönen
weiteren Frühling und darauf, Sie
bei einem der zahlreichen nun an-
stehenden Feste in unserer Ge-
meinde zu sehen. Diese bieten uns
allen eine gute Gelegenheit, unse-
re Vereine zu unterstützen und uns
zu treffen und auszutauschen. Also,
man sieht sich.

Bleiben Sie gesund. Herzlichst, Ihr

Ralf Claßen
Bürgermeister
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Berufsinformationsabend an der GAL

Fotos: Sven RegnFotos: Sven RegnFotos: Sven RegnFotos: Sven RegnFotos: Sven Regn

Los geht“s - Eltern und SchülerLos geht“s - Eltern und SchülerLos geht“s - Eltern und SchülerLos geht“s - Eltern und SchülerLos geht“s - Eltern und Schüler
der Jahrgangsstufe 9 werden in-der Jahrgangsstufe 9 werden in-der Jahrgangsstufe 9 werden in-der Jahrgangsstufe 9 werden in-der Jahrgangsstufe 9 werden in-
formiertformiertformiertformiertformiert
Viele Vertreter unterschiedlicher
Institutionen boten ein informa-
tives Angebot zum Thema „Be-
rufswahl“ in der Gesamtschule
Aldenhoven-Linnich an, denn der
Gründerjahrgang der GAL biegt
mit Schwung auf die Zielgerade
ein und die anstehende Wahl für
den weiteren Lebensweg der
Schülerinnen und Schüler zwi-
schen Ausbildung oder dem Weg
zum Abitur rückt immer näher.
Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde konnten sich Schülerinnen
und Schüler samt Eltern bei den
Vertreterinnen und Vertretern
der KURS Partner Sparkasse Dü-
ren und SIG Combibloc, sowie
Westnetz, Pflegeschule St. Ma-
rien Hospital Birkesdorf, Indus-
trie- und Handelskammer Aa-
chen, der Handwerkskammer

und der Agentur für Arbeit an ein-
zelnen Ständen über Einstel-
lungsbedingungen, Ausbildungs-
inhalte und Anforderungen infor-
mieren.
Zahlreiche GALlier nutzten diese
Gelegenheit, um sich kundig zu
machen, welche Kompetenzen in
den unterschiedlichen Berufsfel-
dern verlangt werden und wie
die schulischen Voraussetzungen
gegeben sein sollten.
Für die Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich übernahmen die Be-
rufswahlkoordinatorinnen Anja
Reismann (Abteilungsleitung II)
und Christiane Rese (Schulsozi-
alarbeiterin) die Organisation des
Abends.
Sie zeigten sich erfreut über die
Resonanz und das Interesse von
Seiten der Arbeitgeberinstituti-
onen, als auch über die zahlrei-
che Teilnahme der Schülerinnen
und Schüler und deren Eltern.
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KÖLLE EN SCHLEE  

FRÜHKIRMES SCHLEIDEN  

01.06.2019 

Heimatverein Schleiden e.V 

Tambourkorps Niedermerz-Schleiden 

Weitere Informationen unter: 

www.hv-schleiden.de 

Vol. 2Die Kölsche Nacht in Aldenhoven-Schleiden 
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Aldenhoven Stadt oder doch nur Marktflecken?
Wie sah es in Aldenhoven, einem
„Marktflecken“ unweit der Stadt
Jülich, in französischer und den ers-
ten Jahren der preußischen Zeit
zwischen 1798/1814 und um 1830
aus? Diesen Fragen geht eine neue
Veröffentlichung der Joseph-Kuhl-
Gesellschaft in der Reihe „Forum
Jülicher Geschichte“ nach. Unter
dem Titel „Aldenhoven: Eine rhei-
nische Ortschaft zwischen Dorf und
Stadt in den ersten Jahrzehnten des
19. Jahrhunderts“ erfährt man vie-
les über die Aldenhovener Historie
aus bisher unbekannter Archivma-
terialien.
Am 25.4.2019 wurde der neue Band
durch den Mitherausgeber und Mit-
autor Prof. Dr. Günter Bers im tradi-
tionsreichen Aldenhovener Ludwig-
Gall-Haus in Anwesenheit von Bür-
germeister Ralf Claßen sowie zahl-
reicher weiterer Gäste vorgestellt.
Seinerzeit gehörte Aldenhoven zum
französischen Roerdepartement
und im Anschluss zur preußischen
Rheinprovinz. Zunächst werden die
Verwaltungsstrukturen in der Fran-
zosenzeit untersucht. Bemühungen
Aldenhovens, in den Rang eines so
genannten Kantonshauptortes er-
hoben zu werden, scheiterten. Den-
noch erlangte Aldenhoven vor al-
lem im Bereich der Justiz überörtli-
che Bedeutung und war im Finanz-
wesen in ein überraschend kantons-
übergreifendes Administrationsnetz
eingespannt. Eine möglichst große
Effizienz der Verwaltung war jeweils
oberstes Gebot. Die in der Franzo-
senzeit geschaffenen Strukturen
hatten lange Bestand und schlugen
auch unter der anschließenden preu-
ßischen Herrschaft zu Buche. Al-
denhoven entwickelte sich zu ei-
nem von zahlreichen Gewerben ge-

prägten Ort. Es lassen sich
mindestens 65 verschiedene Beru-
fe nachweisen und die Biografien
etlicher Gewerbetreibender nach-
zeichnen. Es herrschten dort ein
lebhafter Durchgangsverkehr und
ein reges Marktgeschehen mit gro-
ßem Publikum. Damit hob sich Al-
denhoven deutlich von den übrigen
ländlichen Ortschaften der Region
ab und besaß das Format einer
Kleinstadt. Dennoch wurde der Ort
- auch nicht mit dem zuletzt in den
1970er Jahren unternommenen Ver-
such - nie Stadt im eigentlichen
Sinne.
Das Buch kann wie alle übrigen
Publikationen bezogen werden
durch den Buchhandel oder direkt
bei der Geschäftsstelle der Joseph-
Kuhl-Gesellschaft in Jülich, Dr.-Wey-
er-Straße 4. E-Mail-Anfragen rich-
ten Sie bitte an: gbers@uni-
koeln.de.
Aldenhoven, zwischen Stadt undAldenhoven, zwischen Stadt undAldenhoven, zwischen Stadt undAldenhoven, zwischen Stadt undAldenhoven, zwischen Stadt und
Landgemeinde,eine BetrachtungLandgemeinde,eine BetrachtungLandgemeinde,eine BetrachtungLandgemeinde,eine BetrachtungLandgemeinde,eine Betrachtung
aus der Historie herausaus der Historie herausaus der Historie herausaus der Historie herausaus der Historie heraus
„Eine rheinische Ortschaft zwischen
Dorf und Stadt“. So lautet der Titel
der jüngsten Veröffentlichung der
Joseph-Kuhl-Gesellschaft im ForumForumForumForumForum
Jülicher Geschichte.Jülicher Geschichte.Jülicher Geschichte.Jülicher Geschichte.Jülicher Geschichte. Das von Pro-
fessor Günter Bers und Dr. Sabine
Graumann bearbeitete Thema be-
zieht sich auf den Ort Aldenhoven
in der Zeit der französischen Beset-
zung in den ersten Jahrzehnten des
19. Jahrhunderts. Professor Bers
stellte das Buch kürzlich vor einem
interessierten Publikum in Alden-
hovens „guter Stube“, der ehema-
ligen Peter-Paul-Kapelle im Ludwig-
Gall-Haus vor.
Aldenhoven war damals ganz kurze
Zeit von den Franzosen zur Kan-
tons-Hauptstadt innerhalb des

Roer-Departements erkoren wor-
den. Jülich wollte man nicht, weil es
hier zu viele feudalistische Struktu-
ren gab. Also wählte man Aldenho-
ven, nicht zuletzt weil hier die bei-
den Jakobiner-Brüder Wilhelm und
Franz-Theodor Biergans lebten, die
von den Ideen der französischen
Revolution angetan waren und eine
Art Plebiszit für eine Reunion mit
Frankreich unterzeichnet hatten. Die
Bestellung des Kantons Aldenho-
ven erfolgte am 18. Mai 1798 mit
27 Orten zwischen Baesweiler und
Lohn. Das war zur damaligen Zeit
gleichbedeutend mit der „Stadtwer-
dung“. Der Kanton Aldenhoven hatte
aber nur eine kurze Lebensdauer
von einem knappen Monat. Man
hatte Aldenhoven als „religiös-mo-
tivierten Ort“ ausgemacht, was
auch nicht den Gedanken der Re-
volution entsprach. Also wurde der
Hauptort des Kantons nach Linnich
verlegt. Da Linnich zu dieser Zeit
durch die Kriegsereignisse sehr zer-
stört war, musste die Kantonsver-
waltung zunächst weiter in Alden-
hoven bleiben. In der Preußenzeit
nach 1815 konnte Aldenhoven den
Wunsch nach dem Sitz eines Frie-
densgerichtes realisieren. Seine
städtischen Strukturen verbesser-
ten sich.
Noch deutlicher wird das in den
weiteren Untersuchungen von Prof.
Bers, das „Jahrmarktgeschehen
und die Sozialstruktur“ betreffend.
Schon im Mittelalter unterschied
sich Aldenhoven von den übrigen
Bauerndörfern durch ein reges Wirt-
schaftsleben, angeregt durch fünf-
mal jährliche Markttermine. Eine
Privilegierung, die nur größeren
Städten gewährt wurde. Aldenho-
ven war begünstigt durch seine Lage
an seit der Römerzeit bestehenden

Fernstraßen und auch durch seine
Entwicklung als Marienwallfahrts-
ort ab dem Jahre 1654. Es waren
Märkte zwischen einem und 8 Ta-
gen, die von weit her kommenden
Anbietern beschickt wurden. Die
von diesen zu zahlenden Markt-
oder Standgelder waren eine be-
trächtliche Einnahmequelle für die
kommunalen Finanzen. Hieraus ent-
wickelte sich auch eine Sozialstruk-
tur mit vielen nur in Städten übli-
chen Handwerksbetrieben und Han-
delsgeschäften. Diese Entwicklung
dauerte bis zum Beginn des 20.
Jahrhunderts, dem Anschluss Alden-
hovens an die Eisenbahnlinie und
der Gründung von Kaufhäusern,
welche die Märkte allgemein in den
Hintergrund rückten. Aus den glei-
chen Gründen scheiterte auch der
Versuch, einen Wochenmarkt zu in-
stallieren, obwohl es zum Leidwe-
sen der Region die unmittelbare
Eisenbahnverbindung zwischen Jü-
lich und Aachen über Aldenhoven
seit dem 30. Mai 1980 nicht mehr
gibt. Gelungen ist dagegen das
Wiederaufleben des Weihnachts-
marktes.
So sehr der städtische Charakter
des Ortes durch die Bedeutung der
Märkte für Aldenhoven und die
Umgebung sowie Vielfalt und Viel-
zahl der Gewerbetreibenden bestä-
tigt wird, so überwog doch damals
die ländliche Struktur, die Prof. Bers
an der Anzahl der landwirtschaftli-
chen Betriebe und der Vielzahl an
landwirtschaftlichem Vieh fest-
machte. Damals 1897 wurden zum
Beispiel 357 Stück Rindvieh, 201
Schweine, 105 Ziegen und 1.811
Hühner gezählt.
Das erste Exemplar seines neuen
Werkes überreichte Professor Bers
an Bürgermeister Ralf Claßen.
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Kirmes in Schleiden vom 30. Mai bis 2. Juni
Die Schleidener Kirmes findet tra-Die Schleidener Kirmes findet tra-Die Schleidener Kirmes findet tra-Die Schleidener Kirmes findet tra-Die Schleidener Kirmes findet tra-
ditionell von Christi Himmelfahrtditionell von Christi Himmelfahrtditionell von Christi Himmelfahrtditionell von Christi Himmelfahrtditionell von Christi Himmelfahrt
bis Sonntag im Zelt am Denkmalbis Sonntag im Zelt am Denkmalbis Sonntag im Zelt am Denkmalbis Sonntag im Zelt am Denkmalbis Sonntag im Zelt am Denkmal
stattstattstattstattstatt
So heißt es wieder vier Tage Kir-
mes in Schleiden, vier Tage Gesel-
ligkeit, Freude und Spaß, aber auch
Jung und Alt, Freunde und Bekann-
te, sowie Menschen verschiede-
ner Herkunft zu vereinen. Dies ist
das Motto.
An Christi Himmelfahrt starten wir
mit einem Gottesdienst und der
anschließenden Gefallenenehrung
am Denkmal. Danach geht es zum
Vatertagsfrühschoppen auf das
Zelt, in dem DJ Andy für gute Un-
terhaltung sorgen wird. Es wird
sowohl für unsere kleinen als auch
großen Gäste Spiel und Spaß ge-
ben.
Am Freitag, den 31. Mai werden
wir an den Erfolg der letzten bei-
den Jahre anknüpfen und das 3.
Schleidener Lebendkicker-Spaßtur-
nier durchführen. Seien Sie dabei,

wenn prächtig kostümierte Teams
nach dem Pokal streben. Uns hat
es wieder gefreut, dass sowohl
eine große Spielerzahl als auch vie-
le Besucher auf dem Zelt waren
und bis nach Mitternacht viel Spaß
bei fairen Wettkämpfen hatten.
Aufgrund der sehr guten Resonanz
im letzten Jahr gibt es in 2019 am
Kirmessamstag die Kölsche Nacht
„Kölle en Schlee Vol. 2“. Dafür ha-
ben wir tolle Künstler eingeladen,
die das Zelt zum Kochen bringen
werden. Für die musikalische Ge-
staltung des Abends sorgt die Band
„Glasklar“, die zwischen den Auf-
tritten zum Tanz einladen wird.
Als ersten Höhepunkt erwarten wir
die Band „Palaver“. Die 2015 ge-
gründete Mundart-Band aus Köln,
die aktiv im Kölner Karneval
unterwegs ist, hatte und hat diver-
se Auftritte auf den Sitzungen und
Veranstaltungen des Kölner Kar-
nevals. So hat die Band am
11.11.2018 die Session auf dem

Heumarkt in Köln eröffnet. Wenn
das kein Garant für kölsche Quali-
tät ist. Ihre Lieder „Loss et russ“
und „Pitter“ werden zum Tanzen
und Feiern einladen.
Im Anschluss dürfen Sie sich auf
den Auftritt von Torben Klein freu-
en. Bei dem Namen klingelt es
vielleicht nicht direkt, aber als
Frontmann der „Räuber“ ist er je-
dem bekannt. Die Wege von ihm,
der übrigens aus Würselen
stammt, und den Räubern trennen
sich nach der diesjährigen Karne-
valssession, aber seien Sie sich si-
cher, dass er etliche Lieder aus
seiner Räuber-Zeit dabei hat wie
zum Beispiel „Für die Iwigkeit“
oder „Dat es Heimat“. Das Schun-
keln und Mitsingen ist vorprogram-
miert.
Aber damit ist der Abend noch lan-
ge nicht vorbei. Geballte Frauen-
power wird ins Zelt einziehen, denn

die Band „Colör“ wird Ihnen so
richtig einheizen. Sie bezeichnen
sich selbst als Erste Frauenband
Kölns und sind mit Ihren Liedern
wie „Mir sin echt kölsche Mäd-
cher““ und „Affäre“ weit über die
Grenzen der Domstadt bekannt
geworden.
Am Kirmessonntag lassen wir mit
dem bekannten Familiennachmit-
tag die Kirmes in gemütlicher At-
mosphäre ausklingen. In der be-
liebten Cafeteria werden Ihnen
selbstgebackene Kuchen angebo-
ten. Neben der Ziehung der Geld-
lose wird es Unterhaltung für un-
sere Kleinen und eine Hüpfburg
geben. Freuen Sie sich auch auf
den Auftritt der Bambinis der KG
Schleer Kloes.
Wir laden Sie ganz herzlich ein,
die Schleidener Kirmes zu besu-
chen und freuen uns sehr, Sie zahl-
reich begrüßen zu dürfen.
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26. Kunsthandwerkerinnenmarkt in Jülich
Ausgefallene Kreativität überzeugt in einzigartiger Atmosphäre

26. KUNST
HANDWERKERINNEN

MARKT

15./16. JUNI 2019
11-18 UHR

SCHLOSSPLATZ
JÜLICH

Veranstalterin: Stadt Jülich

Arbeiten auf hohem NiveauArbeiten auf hohem NiveauArbeiten auf hohem NiveauArbeiten auf hohem NiveauArbeiten auf hohem Niveau
handwerklichen Könnens undhandwerklichen Könnens undhandwerklichen Könnens undhandwerklichen Könnens undhandwerklichen Könnens und
künst ler ischer Eigenständig-künst ler ischer Eigenständig-künst ler ischer Eigenständig-künst ler ischer Eigenständig-künst ler ischer Eigenständig-
keitkeitkeitkeitkeit
Im Herzen der Stadt Jülich wird
am 15. und 16. Juni jeweils von
11 bis 18 Uhr solides, traditi-
onsreiches und kunsthandwerk-
liches Können präsentiert,
wenn der nunmehr 26. Kunst-
handwerkerinnenmarkt wieder
bis zu 30.000 Gäste aus der
ganzen Region anlocken wird.
Ideale Rahmenbedingungen
und der gute Ruf des Marktes
haben dafür gesorgt, dass die
Anzahl der Bewerberinnen um
einen der 250 begehrten Aus-
stellerinnenplätze stets so hoch
ist, dass alljährlich eine viel-
fältige und gelungene Mischung
aus Bewährtem und Neuem an-
geboten werden kann. Die
künstlerische Vielfalt und
kunsthandwerkliche Sorgfalt
sind die Säulen des Marktes,
dessen großer Erfolg auch auf
einem strenges Konzept, auf
Leidenschaft und Herzblut bei
der Organisation des Marktes

beruht und als Bereicherung
und Highlight des Jahres immer
einen Besuch wert ist.
Der Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt präsentiert eine
bunte Palette an schönen und
nützlichen Dingen, ausgefalle-
ne und hochwertige Handar-
beits-Produkte, Unikate von
edel bis exzentrisch mit Liebe
zum Detail. Wer den Markt be-
sucht, findet hier ein kreatives
Angebot für Freunde der schö-
nen Künste, hautnahen An-
schauungsunterricht, alte Tech-
niken des Handwerks und neue
Trends zur Gestaltung. Hier wird
Handwerkliches, Schmücken-
des, Traditionelles und Moder-
nes hergestellt und präsentiert
- Geschenkideen für sich und
andere sind dabei garantiert.
Neu in diesem Jahr sind Künst-
lerinnen, die Kunst aus Kiesel-
steinen, Skulpturen aus Bü-
chern, filigransten Klöppel-
schmuck oder Nützliches aus
Bienenwachstüchern schaffen.
Wieder dabei sind aber auch
seltene Kunsthandwerke wie

Blaudruck, Raku-Skulpturen,
Schmuck aus ausgesägten
Münzen, Möbel aus Wildholz,
Zinndrahtschmuck, Birkenrin-
den-Accessoires oder Fruchtle-
der.
Es darf probiert und gestöbert,
überzeugt und inspiriert wer-
den in dieser überregionalen
Kunstschmiede auf dem
Schlossplatz im Herzen der
Stadt vor der historischen Ku-
lisse der Jülicher Zitadelle. Die
Ausstellerinnen lieben den Park
mit seinen alten, Schatten spen-
denen Bäumen, die für das au-
ßergewöhnliche Ambiente sor-
gen und sie wissen, dass ein
interessiertes Publikum ihre Ar-
beiten schätzt. Gern geben sie
Einblick in ihre Arbeitsweisen
und Auskunft über den Produk-
tionsprozess. An vielen Ständen
wird gezeigt, wie die dargebo-
tenen Kunstwerke entstehen.
Ob als Korbflechterin, Bürsten-
macherin oder Weberin - die
kreative Schaffenskraft renom-
mierter Künstlerinnen und
Kunsthandwerkerinnen aus vie-
len Bundesländern und dem
benachbarten Ausland ist
überall erlebbar. Allen Gewer-
ken gemein ist deren Einmalig-
keit und der Einfallsreichtum
der Kunsthandwerkerinnen, die
ästhetisch ansprechende hand-
gearbeitete Objekte mit Uni-
katcharakter präsentieren. Vie-
le Ausstellerinnen setzen auf
Anfrage auch kreative Ideen der
Besucherinnen und Besucher
um - direkt vor Ort oder im An-
schluss an den Markt in den
heimischen Werkstätten.
Aus einem Modell ist nach
nunmehr 25 Jahren ein erfolg-
reiches Konzept entstanden,

das es so im näheren Umfeld
nicht noch einmal zu finden gibt.
In Kunsthandwerkerinnenkrei-
sen weit über die Landesgren-
zen hinaus bekannt, war der
Markt anfänglich Unterstüt-
zung und Einstiegshilfe für Frau-
en in einen neuen Beruf. Heute
sind viele der Kunsthandwer-
keinnen haupt- und nebenbe-
ruflich immer erfolgreicher, der
Markt ist eine gute Plattform
für persönliche Ziele der Aus-
stellerinnen geworden. Ob Ein-
zigartiges aus edlen Materia-
lien oder neu entdecktes altes
Handwerk: das, wozu der Markt
im nunmehr 26. Jahr seines Be-
stehens geworden ist, übertrifft
die Erwartungen der Gründer-
innen vielfältig. Das Interesse,
das die Kunsthandwerkerinnen
und Jülich bekommen, ist dabei
auch ein Aushängeschild für die
Herzogstadt.
Eine Besonderheit des Mark-
tes ist auch der Grüne Markt,
der sich aufgrund der großen
Nachfrage in diesem Segment
jährlich wachsender Beliebtheit
erfreut. Auch hier wird Origina-
lität, Qualität und Kreativität
geboten. Es gibt diverse Köst-
lichkeiten aus ökologischem
Anbau und eigener Herstellung,
aber auch romantische Blumen-
kunst und farbenfrohe Arrange-
ments, authentische Produkte
und eine vollmundige Aromen-
palette, Leckereien und
schmackhafte Stärkungen zum
direkten Verzehr. Im Herzen des
Marktes laden schließlich meh-
rere Gastronomiestände zu ku-
linarischen Genüssen bei mu-
sikalischer Unterhaltung ein -
natürlich ebenfalls aus Frauen-
hand.
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Informationsveranstaltung am 22. Mai 2019

ZAHNIMPLANTATE

Wo?    Dorint Hotel , Moltkestraße 35, Düren  
Wann?    Mittwoch, 22. Mai 2019, 19:00 Uhr
Teilnahme? kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten

Ihre Zähne sind ein wichtiger Teil Ihrer Ausstrahlung. Gehen sie 
verloren, macht sich das funktionell und ästhetisch bemerkbar. 

Es leiden das Aussehen, der Genuss beim Essen 
und schlimmstenfalls die Sprache.

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, sich umfassend, unverbindlich und 
in angenehmer Atmosphäre über die Möglichkeiten des Zahnersatzes 

mit Hilfe von Implantaten zu informieren.

TEL Dr. Herzog  0 24 65 / 90 53 14
TEL Dr. Kowalski 0 24 21 / 4 44 25
E-Mail  info@w-s-t.eu

Dr. med. dent. 
Stephan Kowalski
Düren

Dr. med. dent. 
Eric Herzog
Inden/Altdorf

Gedenkfeier zur
nationalsozialistischen
Bücherverbrennung
Vor vielen Jahren, vor 86 JahrenVor vielen Jahren, vor 86 JahrenVor vielen Jahren, vor 86 JahrenVor vielen Jahren, vor 86 JahrenVor vielen Jahren, vor 86 Jahren
um genau zu sein, fand die freieum genau zu sein, fand die freieum genau zu sein, fand die freieum genau zu sein, fand die freieum genau zu sein, fand die freie
Meinungsbildung im nationalso-Meinungsbildung im nationalso-Meinungsbildung im nationalso-Meinungsbildung im nationalso-Meinungsbildung im nationalso-
zialistischen Deutschland endgül-zialistischen Deutschland endgül-zialistischen Deutschland endgül-zialistischen Deutschland endgül-zialistischen Deutschland endgül-
tig ein Ende.tig ein Ende.tig ein Ende.tig ein Ende.tig ein Ende.
Dieser Vorgang ist gekennzeich-
net durch die Bücherverbrennun-
gen am 10. Mai des Jahres 1933
und in den folgenden Tagen. Man
hat neben den Verbrennungen
„Schwarze Listen“ für die „Säu-
berung“ öffentlicher und privater
Bibliotheken von „zersetzendem
Schrifttum“ veröffentlicht.
Die jahrelange und zunehmende
Indoktrinierung der Bevölkerung
hatte Früchte getragen bei Par-
teimitgliedern, Sympathisanten,
und Mitläufern bis hin zur Intelli-
genz, zu Vertretern der Hochschu-
len und der Wissenschaft. Viele
Zuschauer folgten fasziniert den
Verbrennungsritualen, die zu den
Fackelmärschen, Umzügen und
Heldengedenkfeiern der Partei
passten. Das Ereignis fand also vor
der denkbar größten Öffentlichkeit
statt - wie auch der Boykott der
jüdischen Geschäfte nur wenige
Wochen zuvor -, so dass sich ei-
gentlich niemand mehr Illusionen
darüber machen konnte, wohin es
mit Deutschland gekommen war
und wohin es in Zukunft gehen
würde. In Deutschland ging man
den unseligen Weg der NS-Ideolo-
gie weiter, der der Weg des Un-
heils schließlich für ganz Deutsch-
land, ganz Europa und weit darüber

hinaus wurde. Gestern Abend fan-
den sich zum Gedenken an diesen
fürchterlichen Tag und die schreck-
liche Entwicklung danach zahlrei-
che Menschen nahe der Gedenk-
stele im Aldenhovener Römerpark
ein, um an einem Erinnerungspro-
jekt des Aldenhovener Künstlers
KHS - Karl Heinz Schumacher -
teilzunehmen. Pfarrer Charlie Cer-
vigne moderierte und machte an
einem Beispiel eines Autors den
Mut Einzelner deutlich, sich in der
damaligen Zeit gegen das Regime
zu stellen. Bürgermeister Ralf Cla-
ßen hat das Projekt von Anfang an
unterstützt und hielt im Rahmen
der Erinnerungszeremonie eine
nachdenklich stimmende Anspra-
che zu den seinerzeitigen Vorfäl-
len und den Auswirkungen bis in
die heutige Zeit. Die Konfirman-
den der evangelischen Kirchenge-
meinde hatten Hakenkreuze ge-
baut, die symbolhaft verbrannt
wurden und die wie seinerzeit die
Meinungsfreiheit in Form der Bü-
cher in den Flammen aufgingen.
Ein großer Dank gilt nicht nur den
interessierten Besucherinnen,
darunter auch zahlreiche Ratsver-
treter/innen, sondern auch der Frei-
willigen Feuerwehr, die die Aktion
unterstützt und im Hinblick auf den
erforderlichen Brandschutz über-
wacht hat.
Es war insgesamt eine sehr wür-
devolle Veranstaltung, die Alden-
hoven gut zu Gesicht steht!
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Bahnanbindung
Gemeinde Aldenhoven
Über die verschiedenen Aktivitä-
ten zur Anbindung der Gemeinde
Aldenhoven an die Schienenetze
der Euregiobahn und später ggf.
auch der Rurtalbahn hatten wir hier
bereits mehrfach berichtet.
Erfreulicherweise wurde Bürger-
meister Ralf Claßen jetzt in den
Beirat des Schienennetzbetreibers
EVS EUREGIO Verkehrsschienen-
netz GmbH berufen. Über ihn ist
damit die Gemeinde Aldenhoven
erstmalig mit einem Sitz in diesem
Gremium vertreten.
Die EVS hat sich den sicheren Be-
trieb eines öffentlichen Schienen-
netzes, die Reaktivierung betrieb-
lich stillgelegter Bahnstrecken, den
Neubau und Instandhaltung von
Haltepunkten sowie das Projekt-
management beim Bau und Um-
bau von Gleisanlagen zur Aufgabe
gemacht. Aktuell gehören vier Stre-
cken mit einer Gesamtlänge von

etwa 47 km, auf denen die euregi-
obahn (Regionalbahn 20) verkehrt
zum EVS-Netz.
Die EVS betreibt darauf 19 Halte-
punkte als Grundlage für ein at-
traktives Angebot im Schienenper-
sonennahverkehr.
Die Siedlungschwerpunkte der
Mittelzentren Stolberg,
Eschweiler, Alsdorf, Herzogenrath
und Langerwehe sind direkt an die
Bahn angebunden.
Fest geplant ist die Anbindung der
Gemeinde Aldenhoven über den
zweiten Siedlungsschwerpunkt
Siersdorf sowie nachfolgend die
Stadt Baesweiler über den Ort Set-
terich.
So entstehen zukünftig auch für
die Aldenhovener Bürgerinnen und
Bürger zukünftig kurze Wege und
schnelle Verbindungen nach Aa-
chen und die Regionen Köln und
Düsseldorf.

Seniorengeburtstage und Eiserne Hochzeit
im Juni 2019
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
16.06.1939 Sommer, Gertrud

18.06.1939 Chorus, Cäcilia
24.06.1939 Maaßen, Horst
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre

06.06.1938 Braun, Hilde
15.06.1938 Hochheuser, Wilhelm
21.06.1938 Weißbäcker, Anna
24.06.1938 Esser, Irene
27.06.1938 Ortmanns, Elisabeth
28.06.1938 Gieß, Helene
28.06.1938 Tschorn, Elisabeth
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
05.06.1937 Braun, Therese
06.06.1937 Frantz, Isabella
15.06.1937 Römer, Josef
24.06.1937 Pinkawa, Ursula
24.06.1937 Kuhl, Gerhard
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
26.06.1935 Krieger, Margarete
27.06.1935 Wlodarczyk, Anna
Maria
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre

16.06.1934 Scheidtweiler, Cäcilia
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
11.06.1933 Leese, Herbert
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
02.06.1932 Beetz, Fenna
11.06.1932 Gatzweiler, Heinrich
15.06.1932 Goletz, Erwin
30.06.1932 Johnen, Katharina
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
04.06.1931 Müller, Peter
95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre
21.06.1924 Helmert, Hildegard
Eiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne HochzeitEiserne Hochzeit
Manfred und Elisabeth Weber
Engelsdorfer weg 25
52457 Aldenhoven
am 04.06.2019
Tel: 02464/7775
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Wenn die Angst mitfährt

Wenn plötzlich ein Licht aufgeht

Was Warnleuchten bedeuten, ist für viele ein Rätsel. Dabei kann das, wasWas Warnleuchten bedeuten, ist für viele ein Rätsel. Dabei kann das, wasWas Warnleuchten bedeuten, ist für viele ein Rätsel. Dabei kann das, wasWas Warnleuchten bedeuten, ist für viele ein Rätsel. Dabei kann das, wasWas Warnleuchten bedeuten, ist für viele ein Rätsel. Dabei kann das, was
hinter den Warnungen steckt, für Mensch und Material lebenswichtighinter den Warnungen steckt, für Mensch und Material lebenswichtighinter den Warnungen steckt, für Mensch und Material lebenswichtighinter den Warnungen steckt, für Mensch und Material lebenswichtighinter den Warnungen steckt, für Mensch und Material lebenswichtig
sein.sein.sein.sein.sein.
Foto: TÜV Süd/mid/akz-o

Wenn gelbe und rote Lämpchen
im Cockpit leuchten, dann bedeu-
tet das meist nichts Gutes. Doch
viele Autofahrer verunsichert das
und sie wissen nicht genau, wel-
che Warnleuchte für welches Pro-
blem steht.
Leuchten Warnlämpchen im Cock-
pit, stellt sich die Frage: Weiter-
fahren oder sofort anhalten. Als
Faustformel gilt: Rot heißt stop-
pen, bei Gelb oder anderen Far-
ben kann in der Regel erst noch
weitergefahren werden. Allerdings
sollte auch bei orangefarbenen
Warnsignalen die nächste Werk-
statt unverzüglich angesteuert
werden, wenn sicherheitsrelevan-
te Teile betroffen sind, zum Bei-
spiel die Bremse. Grundsätzlich
lohne sich immer ein Blick in die
Bedienungsanleitung und auf den
Füllstand der Flüssigkeiten.
Leuchtet beispielsweise die Air-

bag-Anzeige auf, wird ein Werk-
statt-Termin fällig, weil sich dann
der Unfallschutz mindert. Es kann
allerdings zunächst weitergefah-
ren werden, ohne dass weitere
Schäden am Fahrzeug drohen. Die
Leuchte erkennt man in der Regel
an dem Piktogramm mit einer an-
geschnallten Person auf einem
Sitz und einem aufgeblasenen Air-
bag davor. Sie gehört zu den Kon-
trollleuchten, die beim Einschal-
ten der Zündung nach einigen Se-
kunden ausgehen müssen.
Bei Aufleuchten der ABS-Lampe
ist wie beim Airbag ein zeitnaher
Termin beim Auto-Doktor ange-
sagt. Möglicherweise ist nur ein
defekter Sensor an einem der Rä-
der Ursache für den Warnhinweis,
Die meist orangefarbene Kon-
trollleuchte zeigt eine stilisierte
Bremse mit der Aufschrift „ABS“.
Auch sie muss nach dem Einschal-

ten der Zündung nach einigen Se-
kunden wieder erlöschen. Weiter-
fahren ist möglich, allerdings kön-
nen die Räder bei starkem Brem-
sen blockieren.
Warnleuchten für ESP (Elektroni-
sches Stabilitätsprogramm), ASR
(Antriebschlupfregelung) oder DTC
(Dynamic Traction Control) stehen

für die elektronischen Traktions-
kontrollen. Leuchten sie während
der Fahrt auf, bedeutet das in der
Regel, dass das System eingrei-
fen muss. Besteht wieder Trakti-
on, erlischt auch die Warnleuch-
te. Bei dauerhaftem Leuchten soll-
te eine Werkstatt angesteuert
werden. (mid/akz-o)

Statistiken zufolge sollen rund
15 Prozent der Bundesbürger im
Lauf ihres Lebens mindestens
einmal von einer Angststörung
heimgesucht werden. Auch am
Steuer - und das kann prekäre
Folgen haben. Doch solche Pa-
nikattacken sind gut therapier-
bar, beruhigen Experten.
Häufig sind es Staus, dichter
Verkehr auf der Straße, Fahr-
ten auf der Autobahn, über Brü-
cken und durch Tunnels sowie
Touren bei Nacht oder schlech-
tem Wetter, die Angst auslösen.
Verbunden ist sie mit Sympto-
men wie zunehmendem Herz-
klopfen, Atembeschwerden,
Schwindel und anderen massi-
ven körperlichen Beeinträchti-
gungen.
Oft befürchten die Betroffenen
sogar, in Ohnmacht zu fallen
oder einen Herzinfarkt zu erlei-
den. Vielfach erschreckt sie
auch die Vorstellung, die Kon-
trolle über sich und das Auto zu
verlieren.
Häufig löst ein hoher Stressle-
vel einen derartigen Angstan-
fall aus. Eine als unangenehm
empfundene Situation eskaliert.
Und im schlechtesten Fall
kommt die Erinnerung an ein
solches Angsterlebnis zurück,

wenn der Betroffene wieder in
eine vergleichbare Situation
kommt. „Dann kann allein die
Furcht vor dem vorangegange-
nen Angsterlebnis eine neuer-
liche Panikattacke auslösen“,
so die Experten.
Da Autofahrer, die unter Panik-
attacken leiden, eine Gefahr für
sich und andere Verkehrsteil-
nehmer darstellen können, ra-
ten sie diesen Menschen, den
psychischen Ursachen der
Angststörung mit Hilfe von
Fachleuten so schnell wie mög-
lich auf den Grund zu gehen.
Denn solche Ängste tendieren
dazu, sich auszuweiten: Zuerst
ist es „nur“ unangenehm, die
Autobahn zu benutzen. Mit der
Zeit machen dann auch Land-
straßen sowie der Verkehr in
der Stadt Angst. Und im
schlimmsten Fall vermeiden
Betroffene irgendwann grund-
sätzlich Orte und Situationen
mit zahlreichen Menschen - aus
Angst, die Panik könnte wieder
zuschlagen. Wer rechtzeitig da-
gegen angeht, erspart sich
möglicherweise einschneiden-
de Einbußen an Lebensqualität
und verhindert, sich selbst und
andere Verkehrsteilnehmer in
Gefahr zu bringen. (mid/akz-o)
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44 Schüler und Schülerinnen
vertreten die GAL bei Schwimmwettkämpfen
Sportprofil der Gesamtschule Sportprofil der Gesamtschule Sportprofil der Gesamtschule Sportprofil der Gesamtschule Sportprofil der Gesamtschule Al-Al-Al-Al-Al-
denhoven-Linnich weiter ge-denhoven-Linnich weiter ge-denhoven-Linnich weiter ge-denhoven-Linnich weiter ge-denhoven-Linnich weiter ge-
schärftschärftschärftschärftschärft
Nass und um eine Wettkampfer-
fahrung reicher kehrten am 26.
Februar gleich 44 GALlier der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
von den Kreismeisterschaften im
Schwimmen, zurück. In den Wett-
kampfklassen II und IV waren 5
Mannschaften aus den Stufen 6
bis 9 gemeldet und nahmen an
den unterschiedlichen Wettbe-
werben teil. Vor allem die gefor-

derten Lagen Delfin und Schmet-
terling stellten die GALlier im Trai-
ning vor große Herausforderun-
gen, die auch mit der engagierten
Unterstützung der Linnicher
Schwimmmeister und durch Son-
dertrainingseinheiten überwun-
den wurden. Zudem wurde im
Sportunterricht und im Ergän-
zungsunterricht (ERMO) Schwim-
men mit den Schülerinnen und
Schülern trainiert. Der Baustein
Schwimmen zählt zu einem wich-
tigen Bestandteil des Sportpro-

fils der GAL. Unterstützt und mo-
tiviert wurden die Schülerinnen
und Schüler während des Wett-
kampfs durch die Lehrkräfte Pet-
ra Wellmann, Miriam Waldau,
Norbert Stupp sowie einem El-
ternteil und einer Schwimmmeis-
terin des Linnicher Hallenbades.
Ein Ziel des Sportprofils der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich ist
es, möglichst viele Schülerinnen
und Schüler an das Schwimmen
und den Schwimmsport heranzu-
führen. Dabei übernimmt die Teil-
nahme an Wettkämpfen einen Teil
der Wettkampferfahrung und der

Persönlichkeitsentwicklung auf
sportlicher Ebene. Zum Abschluss
der Wettkampfphase werden die
schwimmenden GALlier mit einem
Ausflug ins Spaßbad belohnt, was
den Teamgeist der Schwimmgrup-
pe sicherlich weiter stärken wird.
Die Schwimmer und Schwimmer-
innen danken dafür dem Förder-
verein der GAL, der sich ent-
schloss, diesen Ausflug finanziell
zu unterstützen und somit auf sei-
ne Art sowohl das Sportprofil als
auch den Teamgeist der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich zu för-
dern.

Siersdorfer
Kinderbücherei eröffnet:
Es war ein besonderer Tag für den
Johanneskindergarten.
Kürzlich wurde hier eine neue Kin-
dergarten-Bücherei eröffnet, die von
den Kids mit Spannung erwartet
worden war. Bücher verschwinden
mehr und mehr aus unserer Gesell-
schaft. Ihren Platz nehmen Handys,
Fernsehen und Computer ein. Um
dem entgegenzuwirken, möchte
man im Einvernehmen mit den El-
tern die Kinder in frühester Jugend
mit dem Buch vertraut machen. Den
Einstieg macht man natürlich mit
kindgerechten Bilderbüchern. In der
Lese-Oase, wo Friederike Haselber-
ger jeweils am Mittwochnachmittag
im Foyer des Kindergartens den Kin-
dern vorliest, hat man festgestellt,
dass die Kids Märchen- und Wim-
melbücher lieben. Friederike Hasel-
berger hatte die Idee, eine Kinder-
bücherei einzurichten, damit die Kin-
der die Möglichkeit haben, Bücher
mit nach Hause zu nehmen. Kinder-
bücher sind teuer. Damit die Eltern

nicht alle Bücher kaufen müssen, ist
die Kindergarten-Bücherei gut be-
stückt worden, und das Ausleihen ist
kostenlos. Diese Möglichkeit steht
nicht nur den Kindergartenkindern
und ihren Eltern zur Verfügung, son-
dern allen Kindern aus Siersdorf.
Schließlich ist man Familienzentrum.
Außerdem strebt der Johanneskin-
dergarten die Zertifizierung als
„Buchkindergarten“ an. Der Träger
der Tagesstätte, das Johanneswerk,
dessen Vorsitzende Marita Claus-
mann bei der Eröffnung zugegen war,
unterstützt dieses Vorhaben nach
Kräften. Die Eröffnung der Kinder-
bücherei wurde von den Kindern und
ihren Eltern mit Spannung erwartet.
Erst nachdem Kindergartenleiterin
Neyla Stolz und Friederike Hasel-
berger das mit Luftballons dekorier-
te Absperrband durchgeschnitten
hatten, konnten die Kinder auf den
Bücherschatz zugreifen.
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Immer wieder kommt ein neuer Frühling
Die Klasse 5c besuchte bereits
zum zweiten Mal in diesem
Schuljahr die Wohnanlage für
Senioren und Behinderte „Gut
Köttenich“ in Aldenhoven.
Im Vorfeld wurden im Unterricht
einige Lieder eingeübt, die in
die Frühjahrs- und Osterzeit
einstimmen sollten.
Die Schülerinnen und Schüler
besuchten die Bewohner auf
jeder Etage und präsentierten
schwungvoll ihr musikalisches
Repertoire. Die Bewohner und
Mitarbeiter reagierten sehr po-
sitiv und bedankten sich mit
Snacks und Erfrischungsgeträn-
ken.
Auch für die Schülerinnen und
Schüler stellt dieser Ausflug

eine besondere Erfahrung dar.
So wurden das Selbst- und So-
zialbewusstsein nachhaltig ge-

prägt. Die Klasse freut sich
schon auf den nächsten Auf-
tr itt!

Termine Juni/Juli 2019
Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
• Kirmes in Schleiden -

Heimatverein Schleiden
e.V. und Tambourcorps
Niedermerz -Sch le iden
e.V.

• Maikirmes - Maigesell-
schaft Koslar
Engelsdorf

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
• Kirmes in Schleiden -

Heimatverein Schleiden
e.V. und Tambourcorps
Niedermerz -Sch le iden
e.V.

• Maikirmes - Maigesell-
schaft Koslar Engelsdorf

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
• Maikirmes - Maigesell-

schaft Koslar Engelsdorf
Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
• Ausflugsfahrt- Senio-

renverein Freialdenho-
ven

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
• Versammlung - MK/RK

Aldenhoven
Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
• Indeland-Triathlon

• teiln. Indeland-Triath-
lon -MK/RK Aldenhoven

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
• Dorfpokalschießen - St.

Mauritius Schützen Frei-
aldenhoven

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
• Dorfpokalschießen - St.

Mauritius Schützen Frei-
aldenhoven

• Schützenfest - St. Seb.
Schützenbrude r scha f t
Aldenhoven e. V.

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
• Schützenfest - St. Seb.

Schützenbrude r scha f t
Aldenhoven e. V.

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
• Schützenfest - St. Seb.

Schützenbrude r scha f t
Aldenhoven e. V.

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
• Schützenfest - St. Seb.

Schützenbrude r scha f t
Aldenhoven e. V.

• teiln. Schützenfest -
MK/RK Aldenhoven

• teiln. Schützenzug -
Bergmannshaus und

Museum des Traditions-
vereins für Stein- und
Braunkohle

Montag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. JuniMontag, 24. Juni
• Schützenfest - St. Seb.

Schützenbrude r scha f t
Aldenhoven e. V.

• Hauerschlag - Berg-
mannshaus und Muse-
um des Traditionsvereins
für Stein- und Braun-
kohle

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
• Jugendsommerturnier -

SC Amicitia 1908 Schlei-
den

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
• Jugendsommerturnier -

SC Amicitia 1908 Schlei-
den

• Zirkusfest „Leben wie
Zuhause

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
• Jugendsommerturnier -

SC Amicitia 1908 Schlei-
den

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
• Versammlung - MK/RK

Aldenhoven

Beratungsangebote
der Deutschen
Rentenversicherung Bund
Am Dienstag, dem 28. Mai 2019 zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr findet im
Rathaus der Gemeinde Aldenhoven,
Zimmer 2 im Erdgeschoss der nächs-
te Rentenberatungstermin statt.

Daneben besteht die Möglichkeit,
Gesprächstermine zu anderen Zeit-
punkten zu vereinbaren, und zwar
unter der Rufnummer:
02461/9959733.
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LEADER Region
Beim Anblick des Frühlings-Blüten-
meeres sprießen bei Ihnen auch die
Ideen. „Wäre es nicht schön, wenn
wir hier....?!“
Gerne helfen wir Ihnen dabei, junge
Ideen-Sprößlinge, auch wenn sie
schon ins Kraut geschossen sind, zu
einem förderfähigen Projektbouquet
zu binden. Engagement und Ideen,
die Ihre Region weiter bringen, kön-
nen mit Hilfe von LEADER-Förder-

mitteln Wurzeln schlagen. Sie wer-
den als Zuschuss in Höhe von 65%
der förderfähigen Kosten gewährt.
Die nächste Einreichungsfrist für an-
tragsreife Projektskizzen ist am 10.10.10.10.10.
Juni 2019Juni 2019Juni 2019Juni 2019Juni 2019.
Das Regionalmanagement berät Sie
gerne!
Lucia Blender und Karin Piesch
leader@ind-rur.de,
Tel.: 02461 801 81 65

Mehr Förderung für
kommunalen Straßenbau
im Kreis Düren

Bahnübergang Eilener Weg in der Ortschaft Krauthausen/GemeindeBahnübergang Eilener Weg in der Ortschaft Krauthausen/GemeindeBahnübergang Eilener Weg in der Ortschaft Krauthausen/GemeindeBahnübergang Eilener Weg in der Ortschaft Krauthausen/GemeindeBahnübergang Eilener Weg in der Ortschaft Krauthausen/Gemeinde
NiederzierNiederzierNiederzierNiederzierNiederzier

„Der Ausbau der kommunalen Stra-
ßeninfrastruktur ist extrem wichtig
für uns. Die Möglichkeit, sich über
ein gutes Straßennetz fortzubewe-
gen, bedeutet individuelle Freiheit
für die Menschen in NRW und im
Kreis Düren, „ betont Landtagsab-
geordnete Dr. Patricia Peill.
Zur signaltechnischen Beschleuni-
gung der Rurtalbahn als wichtige
und gut genutzte Verbindung des
öffentlichen Personennahverkehrs
zwischen Düren und Jülich ist es
erforderlich, den Bahnübergang Ei-
lener Weg in der Ortschaft Kraut-
hausen/Gemeinde Niederzier um-
zubauen. An der 940.000 Euro teu-
ren Maßnahme, die gleichzeitig zur
Erhöhung der Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer beiträgt, beteiligt

sich das Land mit 250.000 Euro.
Auch Nörvenich profitiert durch den
Ausbau der K16 zwischen Frauwül-
lesheim und Irresheim. Hier erhält
der Kreis Düren für den Bau
730.000 Euro Zuschuss bei einem
Gesamtvolumen von 1,05 Millionen
Euro. „Damit sind wir auf einem
guten Weg, die Infrastruktur nach-
haltig zu verbessern und hier vor
Ort auch in Zukunft von A nach B zu
kommen“, so Patricia Peill MdL.
Die zwei Projekte im Kreis Düren
gehören zu den 144 Vorhaben, die
durch das Land NRW im Jahrespro-
gramm 2019 gefördert werden. Vo-
raussetzung war, dass Baureife ge-
geben ist und die Bauvorbereitung
einen unverzüglichen Baubeginn
erwarten lässt.
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Tageslicht pur
Lichtbänder zaubern attraktive Wohn- und Arbeitswelten
Tageslicht ist erwiesenermaßen
gesund und man kann damit eine
Menge Energie sparen. Aus die-
sem Grund sind große Fensterflä-
chen heute bei Bauherren und
Modernisierern sehr beliebt. Eine
besondere Möglichkeit, Licht und
Luft in die Räume zu bekommen,
ist dabei das so genannte „Licht-
band“. „Es besteht aus einem oder
mehreren miteinander kombinier-
ten Fenstern, sorgt für eine per-
fekte Ausleuchtung der dahinter
oder darunter liegenden Räume
und verleiht dem Eigenheim
gleichzeitig das besondere Et-
was“, so Ulrich Tschorn, Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter + Fassade (VFF). Fenster in
Form von Lichtbändern gibt es für
die Fassade und für das Dach. In
der Fassade können Lichtbänder
zum Beispiel quer oder senkrecht
eingebaut werden. Es kann ein
Lichtband sein oder es können
auch mehrere miteinander kom-
biniert werden. Ebenfalls indivi-
duell ist die Höhe des Fassaden-
Lichtbandes: Es kann auf Boden-
höhe verlaufen, auf Höhe der Au-
gen oder auch im Bereich der Zim-
merdecke. „Außerdem kann die

Breite und die Höhe der für das
Lichtband verwendeten Fenster
individuell angepasst werden“,
erklärt Tschorn. Ähnlich breit ge-
fächert sind die Einsatzmöglich-
keiten des Lichtbandes - neben
den normalen Dachflächenfens-
tern - im Dach. Attraktiv ist ein
Lichtband aus Fenstern als Licht-
einlass im Flachdach, entlang des
Dachfirstes oder zum Beispiel
auch als bodentiefe Variante, die
senkrecht bis zum Dachfirst und
gerne auch auf der anderen Seite
des Daches wieder herunterläuft.
Ähnliches gilt für den Dachgiebel
- auch hier sorgen Fenster als
Lichtband für viel gesundes Ta-
geslicht und ein modernes Antlitz
des Familiendomizils oder von
Geschäftshäusern und öffentli-
chen Gebäuden.
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorteile sprechen für Licht-orteile sprechen für Licht-orteile sprechen für Licht-orteile sprechen für Licht-orteile sprechen für Licht-
bänderbänderbänderbänderbänder
Lichtbänder ermöglichen einen
Lichteintrag, der weit über das
herkömmliche Maß hinausgeht.
„Mit ihnen lässt sich das gesun-
de, stromsparende Tageslicht per-
fekt nutzen und auch die Konzen-
trationsfähigkeit sowie die Ge-
sundheit werden positiv beein-

flusst. In der Fassade oder im Dach
verbaut, ergibt sich mit einem
Lichtband ein offenes Raumge-
fühl, das seinesgleichen sucht“,
so Tschorn. Gleichzeitig werde mit
dem Tageslicht auch Sonnenwär-
me transportiert: „Das spart Heiz-
kosten und verhindert trockene
Heizungsluft.
Kombiniert mit dem passenden
Sonnenschutz sorgen Lichtbänder
so für das besondere Etwas in Sa-
chen Lebensqualität.“ Ein weite-
rer großer Vorteil des Lichtban-
des, egal ob in der Fassade oder
im Dach montiert: Nur selten wird
es durch umgebende Gebäude,
Bäume oder andere „Sonnenräu-

ber“ verschattet. „Lichtbänder im
Dach können zum Beispiel kom-
biniert mit einer passenden Auto-
mation auch optimal als Rauch-
und Wärmeabzug genutzt wer-
den“, erklärt Tschorn. „Man sieht
also: Diese Form des Fensters ist
in jeder Hinsicht attraktiv und auf
jeden Fall eine Überlegung wert.“
VFF/DS
Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat:Der Expertenrat: „Tipps und In-
formationen zu den vielen Vortei-
len von gesundem Tageslicht gibt
es im Fenster- und Fassaden-Fach-
betrieb. Außerdem hat der VFF hilf-
reiche Hinweise unter
www.fensterratgeber.de zusam-
mengestellt.“

Lichtband im Dach - Tageslicht pur.Lichtband im Dach - Tageslicht pur.Lichtband im Dach - Tageslicht pur.Lichtband im Dach - Tageslicht pur.Lichtband im Dach - Tageslicht pur.
Foto: VFF/RAICO Bautechnik GmbHFoto: VFF/RAICO Bautechnik GmbHFoto: VFF/RAICO Bautechnik GmbHFoto: VFF/RAICO Bautechnik GmbHFoto: VFF/RAICO Bautechnik GmbH
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Werbung auf unserort.de
digital lokal

Produkt Preis zzgl. USt.
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1 Landscape (728 x 180 px)

inkl. 1 Region und 2 Schlagwörter  
in dieser Region

40 Euro 

für 2 Wochen

1 Square (250 x 250 px)

inkl. 1 Region und 2 Schlagwörter 
in dieser Region

35 Euro

für 2 Wochen

2 Beworbener Artikel

inkl. 1 Region und 2 Schlagwörter 
in dieser Region

35 Euro

für 2 Wochen

3 Beworbene Veranstaltung

inkl. 1 Region und 2 Schlagwörter 
in dieser Region

40 Euro

für 2 Wochen

Zusätzliche Region 5 Euro (2 Wochen)

Schlagwort (pro Region)  2 Euro (2 Wochen)

Bannergestaltung 40 Euro (einmalig)

Anzeige online stellen 20 Euro (einmalig)

20 Euro (einmalig)

Mitgliederversammlung
Der KDer KDer KDer KDer Koslarer oslarer oslarer oslarer oslarer TTTTTaekwondo- undaekwondo- undaekwondo- undaekwondo- undaekwondo- und
Hapkido-Verein „Korean MartialHapkido-Verein „Korean MartialHapkido-Verein „Korean MartialHapkido-Verein „Korean MartialHapkido-Verein „Korean Martial
Arts Arts Arts Arts Arts TTTTTaekyon eaekyon eaekyon eaekyon eaekyon e.V.V.V.V.V..... tr tr tr tr traf sich amaf sich amaf sich amaf sich amaf sich am
29.03.2019 im Landhaus Blu-29.03.2019 im Landhaus Blu-29.03.2019 im Landhaus Blu-29.03.2019 im Landhaus Blu-29.03.2019 im Landhaus Blu-
menthal in Kmenthal in Kmenthal in Kmenthal in Kmenthal in Koslar zu seiner jähroslar zu seiner jähroslar zu seiner jähroslar zu seiner jähroslar zu seiner jähr-----
lichen Mitgliederversammlung.lichen Mitgliederversammlung.lichen Mitgliederversammlung.lichen Mitgliederversammlung.lichen Mitgliederversammlung.
Zu den Tagesordnungspunkten
gehörten die Verwendung der fi-
nanziellen Mittel für verschiede-
ne Neuanschaffungen sowie Ver-
einsausflüge und -fahrten. Ein
weiterer wichtiger Punkt war die
Schließung der Trainingshalle ab
Sommer zwecks Renovierungsar-
beiten. Die, in dieser Zeit geän-
derten, Trainingszeiten und -orte
stehen noch nicht abschließend
fest und werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekanntgegeben.
Nach Nach der Entlastung des
Vorstandes wurden dessen Mit-
glieder Ralf Esser (1. Vorsitzen-
der), Jürgen Dammers (2. Vorsit-
zender), Rebecca Meineke (Ju-
gendwartin) und Mirko Heidelberg
(Kassenwart) in ihren Ämtern be-

stätigt. In das Amt der Pressewar-
tin wurde Christina Dohmen ge-
wählt. Der Verein freut sich immer

über neue Mitglieder und bietet
Interessierten ein Probetraining
an. Informationen zum Training

sowie Kontaktdaten sind auf der
Homepage des Vereins: http://
www.kma-taekyon.de zu finden.
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Hauptstraße 126  52379 Langerwehe
Telefon 0 24 23 - 4 07 33 77

Frauenrather Straße 7  52457 Aldenhoven
Telefon 0 24 64 - 9 09 44 30  Fax 0 24 64 - 9 09 44 31

info@hoerwelt-rur.de                                    www.hoerwelt-rur.de

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Frühlingserwachen bei der Hörwelt Rur

Sorglos entspannen zu den Klängen der Natur.
Sichern Sie sich Ihren Frühjahrsrabatt!

10% Rabatt
Auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gültig vom 01.05.19 - 31.05.19

Letzte-Hilfe-Seminar
Das Erste Hilfe nach einem Unfall
geleistet wird ist selbstverständ-
lich und auch gesetzlich verpflich-
tend. Doch wie kann ich einem
Menschen helfen, der im Sterben
liegt? In Anlehnung an die Erste-
Hilfe-Kurse möchten wir Interes-
sierte in einem 3-stündigen Kurz-
kurs Basiswissen und Orientie-
rung zur Sterbebegleitung vermit-
teln. Wir möchten Grundwissen
an die Hand geben und ermuti-
gen, sich Sterbenden zuzuwen-
den. Denn Zuwendung ist das, was
wir alle am Ende des Lebens am
meisten brauchen.

Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:
Caritasverband für die Region Dü-
ren-Jülich e.V.
09.05.2019, 14.00 - 17.30 Uhr09.05.2019, 14.00 - 17.30 Uhr09.05.2019, 14.00 - 17.30 Uhr09.05.2019, 14.00 - 17.30 Uhr09.05.2019, 14.00 - 17.30 Uhr
Seminarkapelle, Friedrichstraße
11, 52351 Düren
18.07.2019, 15.00 - 18.30 Uhr18.07.2019, 15.00 - 18.30 Uhr18.07.2019, 15.00 - 18.30 Uhr18.07.2019, 15.00 - 18.30 Uhr18.07.2019, 15.00 - 18.30 Uhr
APZ St. Hildegard, Merkatorstra-
ße 31, 52428 Jülich
01.08.2019, 14.00 - 17.30 Uhr01.08.2019, 14.00 - 17.30 Uhr01.08.2019, 14.00 - 17.30 Uhr01.08.2019, 14.00 - 17.30 Uhr01.08.2019, 14.00 - 17.30 Uhr
Begegnungsstätte Café Friedenau,
Friedenau 26, 52372 Kreuzau
KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt,     Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Fachstelle Demenz und Hospiz,Fachstelle Demenz und Hospiz,Fachstelle Demenz und Hospiz,Fachstelle Demenz und Hospiz,Fachstelle Demenz und Hospiz,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02421 967614 02421 967614 02421 967614 02421 967614 02421 967614
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos

Haus Overbach
Ferienspaß mit Wissenschaft
Workshops für Kinder und Jugend-
liche in den Sommerferien.
„Experimentieren, Entdecken, Stau-
nen“ lautet das Motto der diesjäh-
rigen Sommerferien-Workshops am
Science College Overbach in Jülich.
Die beiden dreitägigen Workshops
„Expedition Biber“ und „Expediti-
on Mars“ richten sich an motivierte
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren.
Der dreitägige Workshop „Aben-
teuer Wissenschaft“ ist für moti-
vierte Jugendliche im Alter von 11
bis 13 Jahren geeignet. Die Nach-
wuchs-Forscherinnen und -Forscher
werden an spannende Phänomene
aus den Naturwissenschaften her-
angeführt und sammeln lehrreiche
Erfahrungen im Schülerlabor. Eige-
nes Experimentieren und Konstru-
ieren stehen in den drei Tagen im
Mittelpunkt. Im Rahmen der „Ex-
pedition Biber“ wird auch das Na-
turschutzgebiet erkundet. Bei der
„Expediton Mars“ kommen Teles-
kope des AstroLabs zum Einsatz.
Vertiefende Einblicke in naturwis-

senschaftliche Zukunftsthemen ver-
mittelt das „Abenteuer Wissen-
schaft“. Die Workshops finden statt:
„h Workshop „xpedition Biber“, Kin-
der 8-10 Jahre, von Montag, 22.7.
bis Mittwoch, 24.7.2019, täglich von
9.00 bis 15.30 Uhr.
„h Workshop „benteuer Wissen-
schaft“, Jugendliche 11-13 Jahre,
von Montag, 29.7. bis Mittwoch,
31.7.2019.
„h Workshop „xpedition Mars“,
Kinder 6-8 Jahre, von Mittwoch, 7.8.
bis Freitag, 9.8.2019, täglich von
9.00 bis 15.30 Uhr.
Veranstaltungsort ist das Science
College Overbach, Franz-von-Sales-
Str. 16, 52428 Jülich-Barmen. Die
Kursgebühr je Workshop beläuft auf
90,- EUR pro Teilnehmerin/Teilneh-
mer inkl. Mittagsimbiss. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich unter
www.letsdoscience.de/veranstal-
tungen. Weitere Informationen: Phi-
lipp Mülheims, Tel.-Nr. 02461/930-
611, E-Mail:
philipp.muelheims@overbach.de.

Spezialberatungstermine der Verbraucherzentrale
in Düren Mai 2019
Energieberatung (H. Dipl. Ing. Jörg
Hubrich)
jeden Dienstag
Warmwasserbereitung, Energie/Warmwasserbereitung, Energie/Warmwasserbereitung, Energie/Warmwasserbereitung, Energie/Warmwasserbereitung, Energie/
Heizung, RegenerativeHeizung, RegenerativeHeizung, RegenerativeHeizung, RegenerativeHeizung, Regenerative
10:15 - 13:15 Uhr Energie, Förder-
programme, Wärmedämmung,
30 Minuten individuelle kosten-
freie Beratung
am 28.05.19 zusätzlich nachmit-
tags

VVVVVersicherungsberersicherungsberersicherungsberersicherungsberersicherungsberatungatungatungatungatung (H. Nor-
bert Roemers, Vers.berater))
Die. 28.05.19
14:00 - 17:30 Uhr Kosten: 40,- €
für 30 Minuten individuelle Bera-
tung - MietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatung
(H. Simon Jansen, Mietrechtsan-
walt))
Rechtsberatung //Rechtsberatung //Rechtsberatung //Rechtsberatung //Rechtsberatung //
Bank- und Kapitalmarkt//Versi-Bank- und Kapitalmarkt//Versi-Bank- und Kapitalmarkt//Versi-Bank- und Kapitalmarkt//Versi-Bank- und Kapitalmarkt//Versi-
cherungcherungcherungcherungcherung

(H. Marc-Oliver Stinglwagner,
Rechtsanwalt)
jeden Dienstag Rechtsberatung
Bank- und Kapitalmarkt
14:00 - 17:30 Uhr
Kosten:Beratung: 67,50 € für 45
Minuten Beratung
Vertretung: € 67,50
RechtsberRechtsberRechtsberRechtsberRechtsberatung atung atung atung atung VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Kosten: Beratung: 45,- € für 30
Minuten Beratung,

Kosten: allgemeine Rechtsbera-
tung: 30,- €
für 20 Minuten Beratung, Vertre-
tung 20,- € -
Geldanlage- und Geldanlage- und Geldanlage- und Geldanlage- und Geldanlage- und Altersvorsorge/Altersvorsorge/Altersvorsorge/Altersvorsorge/Altersvorsorge/
ImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierung
(H. Christoph Hommel, Finanzbe-
rater)
Do. 02.05.19 Kosten: Beratung
170,- € für 90 Minuten Beratung
12:00 - 17:30 Uhr
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Sonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke Ofden
Theodor-Seipp-Str. 60, 52477 Alsdorf (Ofden), 02404/24642

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler,
02403/26940

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
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Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf, 02404/21354
Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni

St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf, 02404/21230

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Koslaroslaroslaroslaroslar Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiss), 02403/52132

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Höngen), 02404/61920

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a, 52249
Eschweiler (Weisweiler),
02403/6368

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56,
52441 Linnich, 02462/8033

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Erneuter Großeinsatz: 2. Bombenfund am Pestalozziring
Einen erneuten BombenfundEinen erneuten BombenfundEinen erneuten BombenfundEinen erneuten BombenfundEinen erneuten Bombenfund
mit einem Großeinsatz gab esmit einem Großeinsatz gab esmit einem Großeinsatz gab esmit einem Großeinsatz gab esmit einem Großeinsatz gab es
am Spätnachmittag des 29.am Spätnachmittag des 29.am Spätnachmittag des 29.am Spätnachmittag des 29.am Spätnachmittag des 29.
April 2019 am PestalozziringApril 2019 am PestalozziringApril 2019 am PestalozziringApril 2019 am PestalozziringApril 2019 am Pestalozziring
in in in in in Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.
Der Einsatz endete erst am frü-
hen Morgen des Folgetages um
00:10 Uhr.
Währenddessen waren viele
betroffenen Anwohner bereits
in ihre Wohnungen zurückge-
kehrt, unsere freiwilligen Feu-
erwehrleute räumten noch ihre
Geräte zusammen und die ins
Krankenhaus Jülich evakuierten
bettlägerigen Patienten wurden
von den eingesetzten Ret-
tungsfahrzeugen wieder nach
Aldenhoven zurückgeholt.
Was war passiert? Um 17:30
Uhr wurde über das SMS-Alar-
mierungssystem des Kreises ein
erneuter Kampfmittelfund nach

Baggerarbeiten auf einem Bau-
grundstück am Pestalozziring in
Aldenhoven gemeldet. Eine ers-
te gemeinsame Besichtigung
mit dem Einsatzleiter führte zur
umgehenden Alarmierung des
Kampfmittelbeseitigungsdiens-
tes der Bezirksregierung Düs-
seldorf. Relativ schnell war für
die Experten klar, dass es sich
bei dem in ca. 4 m Tiefe gefun-
denen Objekt um eine ameri-
kanische Fliegerbombe mit ei-
nem Gewicht von 2,5 Zentnern
handelt, die mit einem Heck-
aufschlagzünder versehen war.
Bei der im vergangenen Okto-
ber einige Meter entfernt di-
rekt unter der Grasnarbe ge-
fundenen Bombe hatte es sich
um eine britische Bombe glei-
cher Gewichtsklasse gehandelt.
Auf Anweisung des Kampfmit-
telbeseitigungsdienstes waren
nachfolgend alle Häuser in ei-
nem ungefähren Radius von ca.
300 Metern zu evakuieren, was
an der Einsatzleitstelle von den
zwischenzeitlich eingetroffenen
Einsatzkräften u.a. von Feuer-
wehr, Polizei, DRK sowie den
Mitarbeitern/innen verschiede-
ner Aldenhovener Pflegediens-
te umgehend vorbereitet wur-
de. Die konkrete Bestimmung
des zu evakuierenden Bereichs
richtete sich nach der Lage und
der Fundtiefe der Bombe.
Gleichzeitig wurde in der Aula
der Hauptschule wieder die
zentrale Sammelstelle für Bür-
gerinnen und Bürger ohne sons-

tige Unterkunftsmöglichkeit
eingerichtet, die dann auch ab
ca. 20:00 Uhr zur Verfügung
stand.
Die Betreuung und Versorgung
mit Getränken erfolgte wieder
durch das frühzeitig alarmierte
DRK.
Dies hatte sich bereits im ver-
gangenen Oktober bewährt.
Bürgermeister Claßen war
durchgehend in der Einsatzzen-
trale vor Ort und führte von dort
aus begleitend die Öffentlich-
keitsarbeit über die Informati-
onskanäle der Gemeinde in den
sozialen Medien durch.
Die parallele und fortwährende
Information der Bevölkerung er-
folgte über die verschiedenen
Informationskanäle der Ge-
meinde und die WarnApp Nina.
Nach rund 90 Minuten war der
Evakuierungsprozess gegen
23:00 Uhr wie geplant beendet
und nach der Sperrung des Luft-
raumes über der Fundstelle
durch die NATO-Flugsicherung
konnte der Kampfmittelbesei-
tigungsdienst seine Arbeit be-
ginnen.
Mit der Entschärfung der Bom-
be durch die beiden Experten
des Kampfmittelbeseitigungs-
dienstes gegen 23:40 Uhr en-
dete dann die Evakuierung der
betroffenen Anwohner und nach
den noch laufenden Aufräu-
mungsarbeiten auch der
insgesamt glücklich verlaufene
Großeinsatz der rund 125 Ein-
satzkräfte.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juni 2019Freitag, 14. Juni 2019Freitag, 14. Juni 2019Freitag, 14. Juni 2019Freitag, 14. Juni 2019

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.06.2019 um 10 Uhr06.06.2019 um 10 Uhr06.06.2019 um 10 Uhr06.06.2019 um 10 Uhr06.06.2019 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ReisenReisenReisenReisenReisen

HollandHollandHollandHollandHolland
KKKKKomfortables 6-Pers. Ferienhausomfortables 6-Pers. Ferienhausomfortables 6-Pers. Ferienhausomfortables 6-Pers. Ferienhausomfortables 6-Pers. Ferienhaus

Bruinisse Südholland, WLAN, off. Kamin,
Terrasse, Garten m. Spielpl./Fahrräder,
kompl. einger., 5 Geh-Min. v. Grevelinger-
Meer entfernt. Info’s 02222/61314
www.haas-holland.de
OstseeOstseeOstseeOstseeOstsee

Timmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer Strand
FeWo 2-4 Pers., voll ausgestattet, Strand-
nah m. Strandkorb, 2 Fahrräder, v. privat.
Tel. 0521/290364
www.fewo-timmendorferstrand.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGEBOTACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGEBOTACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGEBOTACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGEBOTACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung für
Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw. 5,-€/
qm. Bei Bedarf auch Fugentechnik. Kos-
tenlose Beratung vor Ort. Dachreinigung /
Beschichtung / Fassadenreinigung. Preis
auf Anfrage. Tel. 0178/3449992 Fa.
Schopper

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,-,-,-,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
!!! !!! !!! !!! !!! Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von WWWWWohnwohnwohnwohnwohnwagen/agen/agen/agen/agen/
WohnmobilenWohnmobilenWohnmobilenWohnmobilenWohnmobilen

aller Typen, bitte alles anbieten.
Tel. 0173/3089395

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:

wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.

Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Top-Branchen für Akademiker
Hier locken hohe Gehälter
In welchen Branchen können Aka-
demiker mit den höchsten Ein-
stiegsgehältern rechnen? Für eine
aktuelle Auswertung haben die
Analysten von Gehalt.de 12.992
Daten von Fach- und Führungs-
kräften untersucht. Das Ergebnis:
Die Chemiebranche ist sowohl für

Bachelor- als auch für Masterab-
solventen am lukrativsten - hier
liegt das Einkommen zu Berufs-
beginn bei jeweils über 50.000
Euro im Jahr. Das niedrigste Ge-
halt beziehen Berufseinsteiger mit
einem Bachelorabschluss in der
Touristik- und Freizeitindustrie

mit 30.400 Euro jährlich.
Laut Auswertung verdienen aka-
demische Berufseinsteiger in der
Chemie und Verfahrenstechnik am
besten. Bachelorabsolventen star-
ten mit 50.700 Euro und Beschäf-
tigte mit Mastertitel erhalten
knapp 55.400 Euro. „Die Chemie-

branche ist für junge Akademiker
sehr lukrativ, insbesondere für
Absolventen aus naturwissen-
schaftlichen Disziplinen“, so Phi-
lip Bierbach, Geschäftsführer von
Gehalt.de.
Niedrige EinkNiedrige EinkNiedrige EinkNiedrige EinkNiedrige Einkommen für ommen für ommen für ommen für ommen für Akade-Akade-Akade-Akade-Akade-
mikmikmikmikmiker in der er in der er in der er in der er in der TTTTTouristik- und Fouristik- und Fouristik- und Fouristik- und Fouristik- und Frei-rei-rei-rei-rei-
zeitindustriezeitindustriezeitindustriezeitindustriezeitindustrie
Die Touristik- und Freizeitindus-
trie sticht hingegen durch niedri-
ge Gehälter hervor: Mit Bache-
lorabschluss erhalten Beschäftig-
te zum Start ihrer Karriere 30.400
Euro und mit Mastertitel 34.900
Euro. Masterabsolventen, die in
sozialen Einrichtungen, im Be-
reich Werbung und Public Relati-
ons (PR) oder in Verbänden tätig
sind, erwartet ebenfalls ein ge-
ringeres Einkommen: Hier liegt
das jährliche Gehalt zwischen
36.000 Euro und 38.500 Euro.
LukrLukrLukrLukrLukrative Brative Brative Brative Brative Branchen für anchen für anchen für anchen für anchen für Akademi-Akademi-Akademi-Akademi-Akademi-
kkkkker:er:er:er:er:     AutoindustrieAutoindustrieAutoindustrieAutoindustrieAutoindustrie,,,,, Bank Bank Bank Bank Bankenwesenenwesenenwesenenwesenenwesen
und Maschinenbauund Maschinenbauund Maschinenbauund Maschinenbauund Maschinenbau
Die Autoindustrie, das Bankenwe-
sen und der Maschinenbau bie-
ten profitable Perspektiven für
Arbeitnehmer mit Studienab-
schluss. Während der ersten drei
Jahre im Beruf können Bachelor-
absolventen mit Gehältern zwi-
schen 47.000 Euro und fast 48.000
Euro rechnen. Im Gesundheitswe-
sen und im Bereich Werbung und
PR bewegen sich die Gehälter für
Bachelorabsolventen jedoch zwi-
schen 33.000 Euro und 34.000
Euro. „Junge Menschen sollten
noch vor der Wahl ihres Studien-
gangs die Branche berücksichti-
gen, da diese eine starke Auswir-
kung auf das Gehalt hat“, so Bier-
bach abschließend. (Gehalt.de)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Wissen, was Spannung und Stromstärke sind

Foto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-o

Mechanik? Ja. Aber das ist
längst nicht mehr alles. Autos
sind heute wie Computer, nur
auf Rädern. Sie funktionieren
auf Knopfdruck. Wer heute in
einer Kfz-Werkstatt arbeitet,
muss daher vor allem etwas von
Elektronik verstehen. Kfz-Me-
chatroniker/-innen können bei-
des.
Notebook und computerge-
stütztes Diagnosegerät: Das
sind die Werkzeuge, mit denen
die Fehlerdiagnose heute bei
der Autoreparatur erfolgt. Und
trotzdem:
„Angst um seine Fingernägel
darf hier niemand haben“, sagt
Maria Schneider, setzt das Rad,
das sie soeben abmontiert hat,
auf den Boden und zeigt ihre
schwarzen Hände.
Seit vergangenem November
absolviert die junge Frau eine
duale Ausbildung zur Kfz-Me-
chatronikerin in einer Berliner
Werkstatt.
Hier ist sie die einzige Frau.
„Da herrscht schon ein etwas
männlicherer Ton“, sagt sie.
Wenn eine Schraube besonders
festsitzt, muss sie auch mal ei-
nen Kollegen fragen.
„Aber“, so sagt sie, „die Kolle-
gen fragen ja auch, ob man ih-
nen mal zur Hand gehen kann.“
Für Maria Schneider ist all das
kein Hindernis.
Schon vor einem Jahr hat sie
einen PS-starken V8-Motor in
einen Polo eingebaut. „In ein
Show-Auto für Tuner-Treffen,
das keine Chance auf eine Stra-
ßenzulassung hatte.“
Die mittlerweile Achtzehnjäh-
rige lächelt: „Ich liebe
Autos.
Dass ein Pkw fährt, ist ja ein
Zusammenspiel aus so vielen
Faktoren. Ich will die Technik
dahinter verstehen.“

Die detektivische Suche nachDie detektivische Suche nachDie detektivische Suche nachDie detektivische Suche nachDie detektivische Suche nach
dem Fehlerdem Fehlerdem Fehlerdem Fehlerdem Fehler
„Man braucht ein Verständnis
von Physik“, erklärt Schneider.
„Wissen, was Spannung oder
Widerstand ist.“ Zwischen 50
und 100 elektronische Steuer-
geräte, vom Bordcomputer bis
zum Antiblockiersystem (ABS),
stecken heute in einem Auto.
Wenn ein solches Gerät nicht
funktioniert, beginnt „die De-
tektivarbeit auf der Suche nach

dem Fehler“. Da Kraftfahrzeu-
ge mit immer komplexerer Tech-
nik ausgestattet werden, erga-
ben sich neue Anforderungen an
die Fachkräfte vor Ort. 2003
wurden die Berufe Kfz-Mecha-
niker/-in, Kfz- Elektriker/-in und
Automobilmechaniker/-in zum
Beruf Kfz-Mechatroniker/-in zu-
sammengefasst und
mittlerweile zum zweiten Mal
modernisiert. In dreieinhalb
Jahren spezialisiert man sich
auf Personenkraftwagen-, Nutz-
fahrzeug-, Motorrad-, System-
und Hochvolt- oder Karosserie-
technik.
Danach bietet sich eine Fort-
bildung zur Kfz-Servicetechni-
ker/-in oder -Meister/-in an.
Maria Schneider will sich durch
eine Anpassungsweiterbildung
auf Elektronik spezialisieren,
ein Bereich, der ihr liegt. Aber
erst einmal wird sie die Ausbil-
dung abschließen: „Man muss
sich Aufgaben vornehmen und
entschlossen sein. Dann klappt
das auch!“
Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter
www.praktisch-unschlagbar.de.
(akz-o)
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